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bel StXîcrcierS", bal jum Stbbrucß getätigte, fommen auf
gr. 1,100,000 ju fielen.

©cßutßaullmu ©retliugcn (Werner gura). Seiten
©onnerltag ßat bie ©emeinbeoerfammtuug ben ©cßub
ßaulbau nactt ben oortiegenben ißtänen beftnitio be=

fdtjloffen. 21(1 23orroutf für btefe glätte mar bal ©cßub
ßaul in SJÎatterag aulerfeßeti, ein ftotjer 23au, ber aber
aucß im Innern fefjr jmedbientict) aulgebaut ift. ®ie
Sßeißanbtuugen roaren feßr animiert, mal bei einem

ütufroanb non oietteicßt gc. 150,000 rooßl begreiflief) ift.

©tßulßnulbnu ©ießcnßofeu. ©roßbem bie lögtiebrige
SSaufommiffion fleißig ißtel Stmtel mattet, t'onnte bod)
noeß fein ganj paffenber 23auplaß für bal projeftierte
unb ^um bringenben 93ebürfni§ geroorbene ©cßulgebäube
gefunben merben.

©rfptlßnnlünn Staborf. lieber bal SSauprojef't ßiett
tßräfibent fp. fporber im ©emeinnütggen SSereitt an fpanb
ber aufgelegten 5ßtcme ein Referat.

Söautoefcu itt iîujerti.. fpr. 3- 33üßtmann sur ,,9jîoft=
rofe" in Sujern" mitt fein ©tabtiffement bureß @rf'er=

unb S3at!onaulbauten oergrößern unb oerfcßönern taffen.

giir beu -Jleubau eittel ©ßmttaftum! in Stouftans
enthält bal babifetje ©taatlbubget für bal gaßr 1908
eine erfie tHate oon 350,000 DJÎarf.

üer$<bkde«e$.
Ulerfiautfcße gaßfabrtfen St.--®., 3iiritß i"<b Otßeim

felbcit. ®em SSernefjmen nactj proponiert ber ißerroab
tunglrat biefel Unternetjmenl für 1906/07 eine erftmalige
©ioibenbe unb jroar in ber Çotje non 5 ^ßrojent.

35er Slerbatib ber bcutfdjeu -fpolsumfle^gabritanteu
befeßtoß, uaeßbem 31 gabrtfanten ißre ung ge=
geben, eine bebeittenbe ißreilfteigerung oorsuneßmen.

3m ©ägemerf Sfotßentmcß nut gugerfee mürben tester
©age einem §anbtanger brei ginger ber reeßten fpanb
abgefrält. ©er SSebauernlmerte befinbet fteß im ©pttal.

herein baperißßcr ^otjiutereffenten. gn ber ©ißung
bei großen Slulfcßuffel in SUündjen teilte ber tßorfißenbe
©. 33ettmann (Dürnberg) mit, baß ber f'gt. DberforfL
bireftor o. §uber ber Deputation bei SSereiitl gegenüber
ert'tärte, roiber bie SBieberßotung einfeitiger freißänbiger
Vergebungen größerer Dfofjßotjmengen fei Vorforge ge=

troffen; el folte ffetl ber Sßeg ber öffentlichen 9Serftei=

gerung befeßritten merben. ©te gufton ber Vereine bage*
rifeßer fpolsßänbler unb |>otjinbuftrietter mit bem ober=
fränfifeßen fpotsßänbteruereme finbet ttoeß ©cßroierigfeiten,
ba teßterer oertangt, baß oon ben DJHtgtiebern fomoßl
bei großen all aueß bei gefcßäftlfüßrenben Stulfcßuffel
Smet ©rittet au! bett Greifen ber ©ägmerflbefißer ge=

r"~ Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
G@brtid@r WälohBi & Go.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.
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Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter «ass <&#

Einfache Gatter ca»

Kreissägen p« äs
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, «a#

Hobelmaschinen
einfach undkombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W.

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, aas

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, »a*

Roulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Abrichtmaschinen mit runder Messerwelle.
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des Merciers", das zum Abbruch gelangte, kommen auf
Fr. 1,100,000 zu stehen.

Schulhausbau Grellingen (Berner Jura). Letzten
Donnerstag hat die Gemeindeversammlung den Schul-
Hausbau nach den vorliegenden Plänen definitiv be-

schloffen. Als Vorwurf für diese Pläne war das Schul-
Haus in Malleray ausersehen, ein stolzer Bau, der aber
auch im Innern sehr zweckdienlich ausgebaut ist. Die
Verhandlungen waren sehr animiert, was bei einem

Aufwand von vielleicht Fr. 150,000 wohl begreiflich ist.

Schulhausbau Dießcnhofeu. Trotzdem die 15gliedrige
Baukommission fleißig ihres Amtes waltet, konnte doch
noch kein ganz passender Bauplatz für das projektierte
und zum dringenden Bedürfnis gewordene Schulgebäude
gefunden werden.

Schulhausbau Aadorf. Ueber das Bauprojekt hielt
Präsident H. Horber im Gemeinnützigen Verein an Hand
der aufgelegten Pläne ein Referat.

Bauwesen in Lnzer»., Hr. I. Bühlmann zur „Most-
rose" in Luzern" will sein Etablissement durch Erker-
und Balkonausbauten vergrößern und verschönern lassen.

Für den Neuban eines Gymnasiums in Konstanz
enthält das badische Staatsbudget für das Jahr 1908
eine erste Rate von 350,000 Mark.

vmchleàîî.
Mechanische Faßfabriken A.-G., Zürich und Rhein-

selben. Dem Vernehmen nach proponiert der Verwal-
tungsrat dieses Unternehmens für 1900/07 eine erstmalige
Dividende und zwar in der Höhe von 5 Prozent.

Der Verband der deutsche» Holzwolle-Fabrikanten
beschloß, nachdem 31 Fabrikanten ihre Zustimmung ge-
geben, eine bedeutende Preissteigerung vorzunehmen.

Im Sägewerk Lothenbach am Zugersee wurden letzter
Tage einem Handlanger drei Finger der rechten Hand
abgefräst. Der Bedauernswerte befindet sich im Spital.

Verein bayerischer Holzintcressenten. In der Sitzung
des großen Ausschusses in München teilte der Vorsitzende
S. Bettmann (Nürnberg) mit, daß der kgl. Oberforst-
direktor v. Huber der Deputation des Vereins gegenüber
erklärte, wider die Wiederholung einseitiger freihändiger
Vergebungen größerer Rohholzmengen sei Vorsorge ge-
troffen; es solle stets der Weg der öffentlichen Verstei-
gerung beschritten werden. Die Fusion der Vereine baye-
rischer Holzhändler und Holzindustrieller mit dem ober-
fränkischen Holzhändlervereine findet noch Schwierigkeiten,
da letzterer verlangt, daß von den Mitgliedern sowohl
des großen als auch des geschäftsführenden Ausschusses
zwei Drittel aus den Kreisen der Sägwerksbesitzer ge-
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ILmtsvkv Lstte»» ^
Kneîsssîgen .s»

Nsn^ssgen in ver-
scUieciener Orösse. -s«

ttoKvIMASoKÎNVN
eiràcii uncî kombiniert
mit NnZ8ctlmierIaAer.

Spe-îslmsisvkmen
ûol-spsltmssvkînen
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moc!ern8ter öguart mit
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neue8te, verbe88erte
Kon8truktion. °s« -»N

Xoulaà kollinguagon.

Xotalogo unll vfksrten grntis.

Ingenieurbosuvb.

Zìknîokîmssvkînen mît i'unäen Messe»»«,«!!«.
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rTelegramm-Adresse :

Armaturenfabrik Telephon No. 214

flbîperrîchieber
jeder Grobe und für jeden Druck.

Armaturenfabrik Zürich
liefern als Spezialität:

Hydranten

7 Pumpwerbe
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Strahenbrunnen
Anbohrichellen

IMlermeller
2010 c u und 29c u

• sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

roäglt roetben fotten. — 9lud ber 9leueruug ber 9looel(e

jum fforfigefege, bie fforftöegörbe tonne »erlangen, bag
©ütergänbler ober folcge, an bie äßeiteroeräugeruug ftatt=
gefunben gat, bei 9lbgoljungen für bie Soften ber SBieber»

aufforftung ©icgergeit teiften, roerben gärten unb Un?

gleicggeiten befürchtet ; ber 9tudfcgug befcgliegt, ju em=

pfeglen, bag ed juläffig fein möge, bie ©tcgerung »on
bett Ißerfönlicgfeiten ber SBalbfäitfer unabhängig ju
macgen unb burcg bie ©acge felbft, b. g. burcg eine an

erfter ©teile ftegenbe Äautiondgi)potgef auf ben betreff
fenben ©runb unb 53oben $u betoirfen. 9tucg roirb ed

für etforberlich gegalten, im ©efege beftimmt aud<pt=

brücten, roelcge 9Jlerfmale baju bienen follen, bag bie

SBieberberoalbung ber abgegolten gläcge aid gefiegert
angefegen unb bie Äautiondgppotge! gelöfcgt roerben
fann. ®em etroaigen ©inrourfe, ber beireffenbe ©runb
unb 93oben fönne eine ©ntroerlung bebeuteit, begegnet
ber 2ludfcgug mit bem fpintoeife, bag bie ©icgergeitd»
leiftung in anberer gönn in ber Steget ju gleicher 9Bir»
fnng führen mirb: man mirb bie Sfaufuertcäge mit ben
SBalbbefigeru eben banaeg einriegten unb ber Käufer
roirb faft ftetS ber älläcgtigere fein. („9Jt. 91. 91.")

Sîritifrfje ünge bed ungarifdjeu dpuI^jjcfclyäftciS. 9Jleg»
rere 3agIungdftocîungen in ber ungarifegen fpoljbrancge
gaben bie Stufmerffamfeit auf bie borligen ®ergältuiffe
geteuft. 9Utn berichtet bie „91. ffr. ißr." oou einer neuer»
lidfjen grogen Qnfoloenj. @d roirb and ©^egebin gemel»
bet, bag bie £>oljgrma 9JMif»®obtiban unb SRarfooic^
ein Moratorium anftrebt. ®ie ^affioen foHen 2,150,000
fronen, ber ÜBert ber 9tfti»en foil 2,900,000 betragen.
9lucg bei biefer girma gat bie 3il)lungsftocîang bie

gleicge llrfacge roie bei ben attbern -gialjganblungdgäro
fern. ®ie ©^egebiner ffinua betrieb früger nur ben

f)oljganbet unb gat bad £)o(j, bad auf ber îgeig naeg

©jegebin geführt rourbe, teild rerfauft, teild »erfegnitten.
$n ber legten $eit tuarf fie fich auf bad 3Balbabftof=
ïungdgefcgâft, bad aueg für fie uerluftbringenb geroorben
ift. ®ie ffirnta bat eine groge ®randaftion biefer 9lrt
mit bem ülerar in Siebenbürgen gemaegt unb infolge
biefed Slbfcgluffed eine 2ßalbbagn gebaut unb anbere

£yn»efittionen in Eingriff genommen. Qgr eigened 93er=

mögen gat giefür nicht andgereiegt, allein fie gatte roie
fo oiele ^otjfirmen einen grogen 93anfErebit, ber igr nun
entjogen rourbe. ^n ber 93raucge roerben biefe 93ergält=
ntffe allgemein befprocgen unb geroorgegoben, bag bie

ffinanjinftitute in ber tjjeriobe ber ^o3)lonfunftur leidgt
Sïrebite in grogem Sludmage geroägrten, unb bag fegt
bad entgegengefegte ©jtrem eintritt, inbem bie $rebite
plöglicg reftringiert roerben. ®a jum 9Salbabftoctungd=
gefegäft ein bebeutenbed Kapital gegört, mug bie ®urcg»
fügrung einer fotegen Dlftion unterbrocgen roerben, roenn
bie San!, bie mit ber fpohfirma in SSerbinbung ftanb,
ben Ärebit unoermutet oerringert. ®ad ift ber ©runb
faft aller ^nfoloen^en ber fiotsbranege geroefen.

©ïplofioneit trou ©ndgerbett uttb »Defen rourben tegter
®age aud oerfegiebenen Seilen ber ©tabt ©t. ©allen
gemelbet. 0b bad ©ad ober bie ßonftruftion ober 3n=
ftanbgaltung ber ejplobierten Apparate an biefen 93or=

tommniffen fcgulb ift, mug ber nägere Unterfucg ergeben.

Shtdjeitfmmtg. ®er giïma ßufegfa & äßagen»
mann, Manngeim, rourbe für beren iutereffante,
präegtige Sludftellung überfeeifiger 9tuggöljer
auf ber QubiläumdaudfteHung in Manngeim bie gol»
bene Mebaille juerïannt.

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten

sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Permanent-Email lack
unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere

Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet
jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.

Amerikanischer HolzfUller 815u
unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.

Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.
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'1'eiogramm-^.dresse:
ki'msîunsnîsdi'île îeiepkon Ho. 214

^blpei'àiebei'
jecler Eröbe uncl Mr jecien l)ruek.

/îrmàrsnLsbrik Lüriek
liàin -Us 8po?iolität:

Upärunten

V Pumpwerke
für Wasserversorgungen eîe.

^nkànni voi-üüglivtie àMi-ung.

Strullenbrunnen
anbolwledellen

lVulieimeller
2010 o u und 2ge u

sâmtlià armàren
Mr Vlasser- uncl Easwerke.

killige ?rei8s.

wählt werden sollen. — Aus der Neuerung der Novelle
zum Forstgesetze, die Forstbehörde könne verlangen, daß
Güterhändler oder solche, an die Weiterveräußerung statt--

gefunden hat, bei AbHolzungen für die Kosten der Wieder-
ausforstung Sicherheit leisten, werden Härten und Un-
gleichheiten befürchtet; der Aasschuß beschließt, zu ein-

pfehlen, daß es zulässig sein möge, die Sicherung von
den Persönlichkeiten der Waldkäufer unabhängig zu

machen und durch die Sache selbst, d, h, durch eine an
erster Stelle stehende Kautionshypothek alls den betrcf-
senden Grund und Boden zu bewirken. Auch wird es

für erforderlich gehalten, im Gesetze bestimmt auszu-
drücken, welche Merkmale dazu dienen sollen, daß die

Wiederbewaldung der abgeholzten Fläche als gesichert
angesehen und die Kautionshypothek gelöscht werden
kann. Dem etwaigen Einwürfe, der betreffende Grund
und Boden könne eine Entwertung bedeuten, begegnet
der Ausschuß mit dem Hinweise, daß die Sicherheit-
leistung in anderer Form in der Regel zu gleicher Wir-
kung führen wird! man wird die Kaufverträge mit den
Waldbesitzern eben danach einrichten und der Käufer
wird fast stets der Mächtigere sein. („M. N. N.")

Kritische Lage des ungarischen Hvlzgcschäftcs, Meh-
rere Zahlungsstockungen in der ungarischen Holzbranche
haben die Aufmerksamkeit auf die dortigen Verhältnisse
gelenkt. Nun berichtet die „N. Fr. Pr." von einer neuer-
lichen großen Insolvenz. Es wird aus Szegedin gemel-
det, daß die Holzfirma Melik-Dobnban und Markovicz
ein Moratorium anstrebt. Die Passiven sollen 2.150,000
Kronen, der Wert der Akliven soll 2,900,090 betragen.
Auch bei dieser Firma hat die Zahlungsstockang die

gleiche Ursache wie bei den andern Holzhandlungshäu-
fern. Die Szegediner Firma betrieb früher nur den

Holzhandel und hat das Holz, das auf der Theiß nach
Szegedin geführt wurde, teils verkauft, teils verschnitten.
In der letzten Zeit warf sie sich auf das Waldabstok-
kungsgeschäst, das auch für sie verlustbringend geworden
ist. Die Firnia hat eine große Transaktion dieser Art
mit dem Aerar in Siebenbürgen gemacht und infolge
dieses Abschlusses eine Waldbahn gebaut und andere

Investitionen in Angriff genommen. Ihr eigenes Ver-
mögen hat hiefür nicht ausgereicht, allein sie hatte wie
so viele Holzfirmen einen großen Bankkredit, der ihr nun
entzogen wurde. In der Branche werden diese Verhält-
ilisse allgemein besprochen und hervorgehoben, daß die

Finanzinstitute in der Periode der Hochkonjunktur leicht
Kredite in großem Ausmaße gewährten, und daß jetzt
das entgegengesetzte Extrem eintritt, indem die Kredite
plötzlich restringiert werden. Da zum Waldabstockungs-
geschäft ein bedeutendes Kapital gehört, muß die Durch-
führung einer solchen Aktion unterbrochen werden, wenn
die Bank, die mit der Holzfirma in Verbindung stand,
den Kredit unvermutet verringert. Das ist der Grund
fast aller Insolvenzen der Holzbranche gewesen.

Explosionen von Gasherden nnd -Oefen wurden letzter

Tage aus verschiedenen Teilen der Stadt St. Gallen
gemeldet. Ob das Gas oder die Konstruktion oder In-
standhaltung der explodierten Apparate an diesen Vor-
kommnissen schuld ist, muß der nähere Untersuch ergeben.

Auszeichnung. Der Firma Luschka à Wagen-
mann, Mannheim, wurde für deren interessante,
prächtige Ausstellung überseeischer Nutzhölzer
auf der Jubiläumsausstellung in Mannheim die gol-
dene Medaille zuerkannt.

ßdurer ßselc- uni! kànkà'jlc
m lZkui« und vssel

iiokort billigst und in boston Qualitäten

sämtliobs llaolco und l.golrkoi'bon Mr(Zswki'bo und Industrie.

psil-lmsnvnî-kimsîUsvIIt
unübertrokksn an Kinn?, Härte und Haltbarkeit, vorträgt Vein-
peraturen über 120 0rad Okenbàe, dient kür innere und äussere

àstrieko, ist sebr ioiebt und angenebrn 2U verarbeiten nnd bietet
zeder rationell geleiteten IVerkstätte grosse Vorteile.

Amsi'ilrsnisiZkei' »olzeîllllle»' 8lbu
unsntbobriiebes Präparat in der Holzindustrie,

tâgse aller tsà, kmel liliil liàille» lllr à àlergêmà
^Ileinverkauk kür die Sebveiü der S^pgrolill- und

Msoksill karbs.
i^an verlange Preislisten unct Prospekte.
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